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Gute Beispiele für die Bewegungs- und Mobilitäts-

förderung älterer Menschen gesucht! 

Bundeswettbewerb „Gesund älter werden in der Kommune –  

bewegt und mobil“ ausgelobt 

 

 

Berlin. Die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung gab heute den Startschuss für den 
Bundeswettbewerb „Gesund älter werden in der Kommune – bewegt und mobil“. Im Mittelpunkt 
des vom Deutschen Institut für Urbanistik (Difu) betreuten Wettbewerbs steht die Bewegungs- 
und Mobilitätsförderung älterer Menschen. Für die Gewinner steht ein Preisgeld in Höhe von 
insgesamt 60 000 Euro zur Verfügung. Alle teilnehmenden Kommunen erhalten eine Teilnahme-
urkunde sowie die Gesamtdokumentation der Wettbewerbsergebnisse. Einsendeschluss für die 
Beiträge ist der 24. September 2015. Die Preisverleihung findet im März 2016 in Berlin statt. Der 
Wettbewerb wird vom Verband der Privaten Krankenversicherung e.V. und den kommunalen 
Spitzenverbänden unterstützt. 

Viele deutsche Städte, Gemeinden und Kreise bieten älteren Menschen Aktivitäten zur Bewe-
gungs- und Mobilitätsförderung an. Die Maßnahmen dienen der Gesundheitsförderung und Prä-
vention. Das Spektrum dieser Maßnahmen ist vielfältig. Um diese vorbildlichen Beispiele bekannt 
und auch für andere Kommunen nutzbar zu machen, sollen sie im Rahmen des Bundeswettbe-
werbs aufgespürt und veröffentlicht werden. Für den Wettbewerb geeignete Beiträge sind z.B. 
kommunale Konzepte zur Bewegung- und Mobilitätsförderung bei älteren Menschen, Maßnah-
men und Angebote zur Erreichung alltagsbezogener Bewegungs- und Mobilitätsförderung bei 
älteren Menschen oder zur Stärkung der Gesundheits- und Bewegungskompetenz sowie des Wis-
sens um die gesundheitliche Bedeutung körperlicher Aktivität bei älteren Menschen. Die Beiträge 
können darüber hinaus die barrierefreie und bewegungsfördernde Gestaltung des öffentlichen 
Raums oder wohnortnahe Infrastrukturen zum Thema haben. Zudem können sie auf die Unter-
stützung von Akteuren in der Kommune bei der Planung und Durchführung von Maßnahmen zur 
Bewegungs- und Mobilitätsförderung bei älteren Menschen zielen. 

Die Wettbewerbsbeiträge können auf verschiedene Zielgruppen ausgerichtet sein (z.B. junge Alte, 
Hochbetagte, ältere Frauen, ältere Männer, sozial benachteiligte ältere Menschen, Mobilitätsein-
geschränkte) und auf verschiedene Settings/Einrichtungen fokussieren (z.B. Seniorenfreizeitstätten, 
Sportvereine, Nachbarschaftshäuser, Altenheime). Die Beiträge müssen bereits realisierte Konzep-
te, Projekte und Maßnahmen betreffen. Lediglich geplante Vorhaben können nicht berücksichtigt 
werden. 

Eingeladen zur Teilnahme sind alle deutschen Städte, Gemeinden und Landkreise. Teilnahmebe-
rechtigt sind außerdem Kommunalverbände sowie die Träger der kommunalen Selbstverwaltung 
in den Stadtstaaten. Präventionsaktivitäten Dritter (z. B. Krankenkassen, Einrichtungen der Senio-
renarbeit) können nur als Bestandteil der Bewerbung einer Kommune berücksichtigt werden. 

Das mit der Betreuung des Wettbewerbs beauftragte Deutsche Institut für Urbanistik hat für die 
Wettbewerbslaufzeit ein Büro eingerichtet. Alle Kontaktdaten, Informationen zum Wettbewerb 
sowie die Bewerbungsunterlagen stehen auch im Internet zur Verfügung. 



 

 

 

 

 

 
Weitere Informationen:  
 
Wettbewerbsbüro 
Nadine Dräger (Organisation)  
Telefon: 030-39001-201 
 
Christa Böhme (Projektleitung) 
Telefon: 030-39001-291 
 
Internet: http://www.wettbewerb-aelter-werden-in-balance.de  
E-Mail: gesund_aelter_werden@difu.de 
 

Der Text ist selbstverständlich frei zum Abdruck - über ein Belegexemplar bzw. einen Beleglink 
an die Difu-Pressestelle würden wir uns sehr freuen!  
 

Kurzinfo: Deutsches Institut für Urbanistik 

Das Deutsche Institut für Urbanistik (Difu) ist als größtes Stadtforschungsinstitut im deutschsprachigen Raum die For-
schungs-, Fortbildungs- und Informationseinrichtung für Städte, Gemeinden, Landkreise, Kommunalverbände und Pla-
nungsgemeinschaften. Ob Stadt- und Regionalentwicklung, kommunale Wirtschaft, Städtebau, soziale Themen, Um-
welt, Verkehr, Kultur, Recht, Verwaltungsthemen oder Kommunalfinanzen: Das 1973 gegründete unabhängige Berliner 
Institut – mit einem weiteren Standort in Köln (Bereich Umwelt) – bearbeitet ein umfangreiches Themenspektrum und 
beschäftigt sich auf wissenschaftlicher Ebene praxisnah mit allen Aufgaben, die Kommunen heute und in Zukunft zu 
bewältigen haben. Der Verein für Kommunalwissenschaften e.V. ist alleiniger Gesellschafter des in der Form einer 
gemeinnützigen GmbH geführten Forschungsinstituts. 

 

Pressekontakte: 

Sybille Wenke-Thiem 

Leiterin Presse- und Öffentlichkeitsarbeit  

Deutsches Institut für Urbanistik (Difu),  

Zimmerstraße 13-15, 10969 Berlin 

E-Mail: wenke-thiem@difu.de,  

Telefon: 030/39001-209/-208, Telefax: 030/39001-130 

Internet: http://www.difu.de  
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